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Sornziger Impressionen frei nach Goethe gesucht
Stiftung Dr. Ludolf Colditz Kloster Marienthal Sornzig lobt Fotowettbewerb aus: Bettina Schubert vom Stiftungsrat im Interview

Sornzig. Kaum sind die Blütenfes-
te des Jahres 2012 in der Region 
Geschichte, schon werden Ideen 
zur Ausgestaltung im nächsten 
Jahr öffentlich. Die Sornziger 
Kloster-Stiftung ruft zum Foto-
wettbewerb auf. Anlass für die 
OAZ, bei Bettina Schubert vom 
Stiftungsrat nachzufragen, um 
Details zu erfahren.

Frage: Unter dem Motto „Mein 
Sornzig lob’ ich mir … im Frühling, 
Sommer, Herbst und Winter“ ha-
ben Sie zu einem Fotowettbewerb 
aufgerufen. Können Sie Näheres 
dazu sagen?

Bettina Schubert: Anlass für 
den Wettbewerb ist die geplante 
Eröffnung der Klosterscheune im 
nächsten Jahr beim Blütenfest in 
Sornzig. Wir dachten uns, dass wir 
mit der Fertigstellung der Scheune 
im Kloster sehr gute Möglichkeiten 
haben werden, um zu Ausstellun-
gen einzuladen. Das Kloster, Sorn-
zig und die angrenzende Region 
faszinieren immer wieder Besu-
cher, egal zu welcher Jahreszeit 
sie uns besuchen. Auch wer hier 
zu Hause ist, der ist immer wieder 
erstaunt, welche einmaligen Bilder 
die Natur im Laufe von Frühling, 
Sommer, Herbst und Winter her-
vorbringt. Manche bleiben unver-
gessen wie ein Gemälde. So ent-
stand die Idee zu einem 
Fotowettbewerb, der solche Ein-
drücke über den Moment hinaus 
festhält. Frei nach Goethe haben 
wir deshalb das Motto gewählt: 
Alle, die Sornzig lieben und loben 
möchten, haben nun die Gelegen-
heit, ihre gelungenen Bilder öffent-

lich zu zeigen. Ziel des Wettbe-
werbs ist nicht das Meisterwerk, 
sondern – wie es eine Blütenköni-
gin einmal ausdrückte: Dabei sein 
ist alles. 

Wer kann sich daran beteiligen, 
und wie sind die Modalitäten?

Egal ob Jung oder Alt, ob Hobby-
fotograf oder Berufsfotograf: Jeder 
kann daran teilnehmen. Wir laden 
einfach alle ein, die mit ihrem Foto-
apparat unterwegs sind, bis zum 
13. April 2013 vier Fotos an die 
Stiftung Dr. Ludolf Colditz zu sen-
den. Die Fotos sollen das Format 
A 4 haben. Gewertet werden die fo-
tografische Qualität sowie die Aus-
sagekraft der Bilder. Eine unabhän-
gige Jury wird dann im April, kurz 
vor dem Blütenfest, die Bewertung 
vornehmen. 

Wer gehört zu den Juroren?

Ich freue mich, dass wir den frei-
en Fotografen Sven Bartsch aus 
Oschatz zur Mitarbeit gewinnen 
konnten. Außerdem gehören die 
Sornziger Kunstpädagogin Rosema-
rie Rochner, Thomas Arnold von der 
Klosterobst GmbH Sornzig und 
Manja Grützmacher von der Mügel-
ner Stadtverwaltung zur Jury. Ich 
selbst werde auch dabei sein und 
die Stiftung vertreten. 

Können sich nur Einzelpersonen 
am Fotowettbewerb beteiligen?

Keineswegs. Für Kinder, Jugend-
liche, Schulklassen oder auch Kurse 
an Schulen loben wir extra einen 
Juniorpreis aus. Auch hier gibt es – 
wie in der Kategorie der Erwachse-
nen – für die Erstplazierten Urkun-
den sowie entweder ein viergängiges 
Festessen im Kloster oder eine 
Übernachtung in unseren histori-
schen Gemäuern zu gewinnen. Die 

Preisverleihung soll anlässlich des 
Blütenfestes 2013 am 4. Mai erfol-
gen. Der Vorstand der Stiftung Dr. 
Achim Schubert und Mügelns Bür-
germeister Volkmar Winkler werden 

die Ehrung vor-
nehmen. 

Wo kann man 
dann die Wettbe-
werbsarbei ten 
sehen?

Die prämierten 
Werke und wei-
tere ausgewählte 
Fotografien sol-
len, sofern die 
Fotografen ein-
verstanden sind, 

in der Klosterscheune und im übri-
gen Kloster präsentiert werden. Ich 
denke, das ist eine gute Möglichkeit, 
sich vorzustellen und auch die Reize 
der Region außerhalb der traditio-
nellen Urlaubszeit zu vermitteln, 
denn die Sornziger Region bietet zu 
jeder Jahreszeit Reizvolles.

Gibt es weitere Pläne, die kultu-
rellen Angebote im Kloster auszu-
bauen oder auch Neues zu entwi-
ckeln?

Für den Sommer 2013 haben wir 
schon eine erste Reservierung für 
ein großes Fest in der Klosterscheu-
ne. Wir planen zunächst Bewährtes: 
Frank Niemann bietet wieder seinen 
beliebten Kalligrafiekurs an, und 
vor dem 1. Advent wird zum Gestal-
ten von Adventsgestecken mit Ros-
marie Rochner eingeladen. Neues? 
Ja, wir haben kürzlich in Zusam-
menarbeit mit dem Tourismusver-
band Sächsisches Burgen- und Hei-
deland Angebote für Schulklassen 
entwickelt, die hier einige Tage ver-
bringen möchten, um beispielsweise 
mit dem Wilden Robert zu fahren, 

sich mit dem Obstanbau in der Re-
gion zu beschäftigen oder die zu-
sammen etwas vorhaben wie ein 
Kunstcamp. 

Das Kloster Sornzig liegt am Lu-
therweg in Sachsen. Zeigt das erste 
Auswirkungen? 

Einerseits ist bereits viel gesche-
hen. Im Frühjahr ist die genaue 
Wegführung vor Ort abgestimmt 
worden. Die endgültige Umsetzung 
wird zum Lutherjahr vorbereitet. Im 
Sommer gibt es schon einmal eine 
aktualisierte Lutherwegskarte. An-
derseits werde ich manchmal unge-
duldig, soviel ist schon besprochen, 
geschrieben worden. Die Betten für 
die Gäste stehen bereit. Aber wir 
wissen alle: Gut Ding will Weile ha-
ben. Ich bin sicher, unser Obstland 
wird sich dank vieler Beteiligter 
langfristig zu einem beliebten Ziel 
für Pilger und Touristen aller Art 
entwickeln.  

 Fragen: Bärbel Schumann

So senden Sie Ihre  
Fotos an die Stiftung

Einsendeschluss 13. April 2013, 
an die Stiftung Dr. Ludolf Colditz z. 
Hd. Bettina Schubert. In einem 
großen Umschlag die vier Fotos 
ohne Absender mit einem beliebi-
gen Stichwort. Darin ein ebenfalls 
verschlossener Umschlag mit dem 
gleichen Stichwort versehen. Darin 
ein Zettel mit Absender, Telefon-
nummer und E-mail sowie dem 
Satz „Mit der Ausstellung meiner 
Fotos im Kloster Sornzig bin ich 
einverstanden“. Dazu Datum und 
Unterschrift des Einsenders. 

INTERVIEW

Diesen Blick auf die Plantagen bei Sornzig aus Richtung Baderitz hat Fotograf 
Sven Bartsch eingefangen. Er ist Mitglied der Jury im Fotowettbewerb. 

Bettina  
Schubert

Fo
to

: S
ve

n 
B

ar
ts

ch

SERVICE

Literatur

Stadtbibliothek im Rathaus Mügeln: 
034362/410 31: 10 bis 12 und 13 bis 17 Uhr.
Bibliothek Naundorf (Außenstelle der Gemein-
deverwaltung, Schule Altbau): 15 bis 17 Uhr.
Gemeindebibliothek Glossen: 9 bis 12 und 13 
bis 18 Uhr. Umweltbibliothek Grüne Wel-
le: Straße der Einheit 18, Naundorf, 
03435/92 00 89 (10 bis 14 Uhr oder nach Ver-
einbarung).

Städte und Gemeinden

Mügeln, Telefon 034362/41 00: 9 bis 12 und 
13 bis 18 Uhr. Einwohnermeldeamt: 9 bis 12 
und 13 bis 18 Uhr. Sprechstunde des Bürger-
meisters nach telefonischer Vereinbarung.
Gemeinde Liebschützberg in Borna, Telefon 
03435/671 40 und Einwohnermeldeamt Bor-
na: 9 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Bürgersprechstunde: 14 bis 18 Uhr.
Gemeinde Naundorf, Sitz Hof, Telefon 
035268/87 10: 8 bis 12 Uhr und 13 bis 18 
Uhr. Meldeamt (nur in Hof): 13 bis 18 Uhr. 
Außenstelle der Gemeindeverwaltung in Naun-
dorf (Hauptgebäude der ehemaligen Mittelschu-
le). Öffnungszeiten: 15 bis 18 Uhr. 
Informations- und Kommunikationszentrum 
Glossen, 034362/42 42 22: 14 bis 18 Uhr. 

Glossen: Gerold Grenzemann zum 76. Ge-
burtstag.
Naundorf: Hans Schmidt zum 71. Geburts-
tag.

WIR GRATULIEREN

HEUTE KOMPAKT

Der Stadtrat Mügeln tagt ab 19 Uhr öf-
fentlich im Saal des Rathauses. Auf der 
Tagesordnung stehen die Einwohnerfra-
gestunde, allgemeine Informationen, der 
Satzungs- und der Abwägungsbeschluss 
zum neuen Sanierungsgebiet „Innen-
stadt“, ein Beschluss über außerplan-
mäßige Ausgaben zur Erneuerung der 
Entwässerungsrinnen in der Wetitzer 
Siedlung und eine Neufassung der kom-
munalen Hundesteuersatzung. Anfragen 
der Stadträte an die Verwaltung und den 
Bürgermeister sind möglich. 

„Ausgewählte Wildobstarten“, deren 
Geschichte, Anbau und die Verwendung 
stehen ab 18 Uhr am und im Kloster 
Sornzig im Mittelpunkt. Zuerst laden Vol-
ker und Hannelore Umbreit aus Neusorn-
zig zur Besichtigung der nahe gelegenen 
Wildobstschaufläche ein. Anschließend 
geben die Initiatoren der Wildschauobst-
anlage und passionierte Sammler von 
Wildobstgehölzen einen Vortrag im Klos-
ter. Danach besteht Möglichkeit zum Ge-
spräch. Der Eintritt ist frei. 

Rat für Geld gegen „wildes Wasser“
Liebschützberg unterstützt Initiative Roland Höptners / Bewirtschafter und Eigentümer verpflichtet

Von CHRISTIAN KUNZE

Liebschützberg. Die Gemeinde stellt 
ab 2013 jährlich 10 000 Euro bereit, 
um Maßnahmen gegen wild abflie-
ßendes Wasser zu fördern. Nun soll 
eine Prioritätenliste erstellt werden. 
Denn der Bedarf ist groß, die Mittel 
jedoch begrenzt. Diskutiert wurde 
diesbezüglich auch die Beteiligung 
am Flurneuordnungsverfahren.

Nach vier Beratungen und einer um-
fassenden Begehung haben Gemeinde-
rat Roland Höptner (SV Borna) und 
Rüdiger Platzer eine Dokumentation 
erstellt. Sie zeigt, in welchen Orten 
welche Maßnahmen nötig sind, um 
künftig Schlamm und Hochwasser Ein-
halt zu gebieten (wir berichteten). „Un-
verzichtbar war dabei die Zuarbeit der 

Gemeinde und der Landwirte sowie 
Landeigentümer“, hob Roland Höptner 
hervor. Dass die Mitarbeit dieser bei-
den „Partner“ auch weiterhin von Nö-
ten sei, darüber herrschte Einigkeit 
zwischen Räten und Bürgermeister. 

Zwar sind sich die Ratsmitglieder 
bewusst, dass die Mittel der Kommune 
begrenzt sind. Dennoch hielten einige 
nicht damit hinter dem Berg, dass die 
in der Beschlussvorlage festgesetzten 
10 000 Euro pro Jahr nur der sprich-
wörtliche „Tropfen auf dem heißem 
Stein“ sei. „Ich bin der Meinung, wir 
sollten diesen Betrag verdoppeln“, 
schlug Torsten Kühne (CDU) vor. Bür-
germeister Börtitz (ebenfalls CDU) hielt 
dem entgegen, dass diese Art von Auf-
gaben nicht Pflicht der Kommune sei. 
Er sprach sich außerdem dafür aus, 
die Mittel der Flurneuordnung zu nut-

zen, um etwas zu erreichen. „Es liegt 
im Interesse der Landeigentümer und 
Landwirte, die die Flächen bewirt-
schaften, von denen das Wasser 
kommt. Sie müssen die Arbeit genau 
so mitfinanzieren“. Im Beschluss ist 
festgelegt, dass beide Parteien eben-
falls einen „noch zu benennenden Be-
trag“ zur Verfügung stellen müssen. 

Jörg Schmidt (CDU) plädierte für eine 
Prioritätenliste: „In fast allen Ortsteilen 
besteht Handlungsbedarf. Wir müssen 
herausarbeiten, wo er am dringlichs-
ten ist.“ Dies sei eine primäre Aufgabe 
der Ausschüsse, so Schmidt. Roland 
Höptner möchte noch mehr ins Detail 
gehen. „Wir stellen jetzt die Weichen 
für Planungskosten. Später sollten wir 
für jeden Ort separat entscheiden, was 
nötig ist und einzeln darüber abstim-
men“, bekräftigte er. 

Kleine Besucher
sammeln Geld

für Wahrzeichen
Liebschützberg/Oschatz (cku). Die 
Liebschützberger Bockwindmühle be-
geistert auch die Kleinsten: Jungen und 
Mädchen der evangelischen Tagesstätte 
„Unterm Regenbogen“ in Oschatz sam-
melten beim gemeinsamen Himmel-
fahrtsgottesdienst aller Kirchgemein-
den der Region auf dem Liebschützberg 
Geld für die Sanierung – weil es ihnen 
bei einem Besuch zuvor in der Mühle 
so gut dort gefallen hatte. In den Spen-
dentüten des Kindergartens landeten 
am Ende des Tages 108,50 Euro. 

Eine weitere Sammelaktion initiier-
ten die Kirchgemeindevertretungen des 
Kirchspiels Liebschützberg. Wie Pfar-
rer Jochen Kinder mitteilt, kamen 400 
Euro zusammen. Die gesamte Summe 
übergab er jüngst gemeinsam mit den 
„Regenbogen“-Kindern und Pfarrer 
Christof Jochem aus Oschatz an den 
Bürgermeister der Gemeinde Lieb-
schützberg, Karl-Heinz Börtitz. 

Laut Börtitz gehen nach wie vor 
Spenden zur Sanierung des Baudenk-
mals ein. Zur jüngsten Ratssitzung 
kündigte er zudem an, in Abstimmung 
mit der Unteren Denkmalschutzbehör-
de weitere Möglichkeiten der Förde-
rung für die Sanierung zu suchen. 

Anke Walther-Kevekordes, Leiterin der Kindertagesstätte „Unterm Regenbogen“, Pfarrer Christof Jochem, Pfarrer Jochen Kinder (v.l.) 
und die Kinder überreichen das gesammelte Geld für die Mühlensanierung an Bürgermeister Karl-Heinz Börtitz.  Foto: Dirk Hunger

Himmelfahrtsgottesdienst auf dem Liebschützberg bringt 508,50 Euro für Sanierung der Bockwindmühle Geschäftsleben

Homöopathie-Tag in
Mügelns Apotheke

Mügeln (red). Am Donnerstag, dem 31. 
Mai, findet in der Apotheke am Markt 
ein Homöopathie-Tag statt. Die Heil-
praktikerin Dr. Angela Söldner aus 
Chemnitz, Spezialistin für klassische 
Homöopathie, wird zu Gast sein. Sie 
bietet während der Öffnungszeiten ho-
möopathische Erstberatungen an. Die 
Inhaberin der Apotheke, Frau Dr. An-
nett Krause, bittet Interessierte darum, 
sich einen Termin zu sichern. Erreich-
bar ist die Markt-Apotheke unter der 
Telefonnummer 034362/324 46. 

Borna

Neuer Spielplatz
wird übergeben

Borna (cku). Seit einigen Wochen befin-
det sich hinter der Gemeindeverwaltung 
Liebschützbergs in der Straße der Ju-
gend eine Baustelle. Dort entstand in der 
Vergangenheit ein neuer Spielplatz. Die 
Gestaltung der Geräte erfolgte nach Vor-
stellungen engagierter Bürger. Nun ist 
der neue Spielplatz fertig und soll einge-
weiht werden. Dazu lädt die Gemeinde-
verwaltung alle Interessierten am 1. Juni 
ein. Am Internationalen Kindertag kön-
nen die Kleinen den Platz ab 17 Uhr erst-
mals ausprobieren.

Liebschützberg

Ausschuss-Sitzung
in Terpitz

Liebschützberg (red). Die nächste öf-
fentliche Sitzung des Verwaltungsaus-
schusses der Gemeinde Liebschützberg 
findet am Dienstag, dem 5. Juni, statt. 
Interessierte Bürger und Gäste sind dazu 
ins Gebäude des Regionalmanagements 
Sächsisches Zweistromland nach Terpitz 
eingeladen. Beginn ist 19.30 Uhr. Auf der 
Tagesordnung stehen unter anderem Be-
ratungen zum Änderungsverfahren und 
der Finanzierung eines Bebauungsplans, 
zum weiteren Vorgehen beim Projekt 
„Spielplatzbau Klötitz“ sowie Informatio-
nen und Anfragen an die Mitglieder. 

Gräben – wie hier am Rand von Liebschütz 
– fassen bei Starkregen die Wassermassen 
vom Feld nicht. Das soll geändert werden. 
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Sensenmähen auf Koreanisch
Salbitzer WM-Bilder gehen um die Welt

Salbitz (cku). Post vom freien 
Fotografen Jens Meyer aus Er-
furt erreichte gestern die OAZ-
Redaktion via E-Mail. Meyer ist 
jener Fotograf, der für die 
Agentur „Associated Press“ (AP) 
Bilder von der Sensen-Welt-
meisterschaft in Salbitz schoss. 
Nun gehen seine Motive um die 
Welt, und zwar nicht nur in das 
Land der unbegrenzten Mög-
lichkeiten. Gleich die erste In-
ternetseite, die Meyer in der 
Mail verlinkt hat, wartet mit 

koreanischen Schriftzeichen 
auf. Zu sehen ist dazu das Bild 
eines Basken, der sich auf der 
Salbitzer Wettkampfwiese 
mächtig ins Zeug legt. 

Sensenmänner im Salbitzer 
Sonnenuntergang finden sich 
unter den „Pictures of the Week“ 
(dt. „Bilder der Woche“, d. Red.) 
der Zeitung „Palm Beach Post“. 
Dort sind die Kümmerlinge ne-
ben Persönlichkeiten wie dem 
Präsidenten der Vereinigten 
Staaten von Amerika, Barack 

Obama, zu finden. 
Schließlich haben auch die 

Basken, deren Sensenmänner 
seit jeher große Erfolge feiern, 
nicht vergessen, wo ihre Wett-
kämpfer um ihre Werkzeuge 
bangen mussten. Wer der spa-
nischen Sprache mächtig ist, 
kann unter http://www.banzei-
ro.com.br/vida-louca/51275-
homens-competem-em-cam-
peonato-mundial-de-ceifar-a-
grama.html nachlesen, was die 
Landsmänner berichten. 

Mügeln 

Sechs Meldungen
für Bandcontest
zum Altstadtfest

Mügeln (BS). Anlässlich des Mügelner 
Altstadtfestes hat die Stadtverwaltung 
gemeinsam mit dem Jugendhaus „Young 
Mogelin“ einen Bandwettbewerb für 
Nachwuchsmusiker initiiert. Teilnehmen 
können Bands, deren Mitglieder im Alter 
von 16 bis 27 Jahren sind. Unter dem 
Motto „Mügeln rockt“ können die jungen 
Musiker Demo-CDs oder Videos mit ih-
ren Songs bis zum 31. Mai 24 Uhr bei 
der Stadtverwaltung im Sachgebiet Kul-
tur bei Manja Grützmacher einreichen. 
Eine unabhängige Jury mit Musikexper-
ten wird dann die eingereichten Arbeiten 
vorprüfen. „Alle Bands erhalten eine Ein-
schätzung ihres Wettbewerbsbeitrages“, 
sagt Manja Grützmacher, für Kultur in 
Mügelns Stadtverwaltung zuständig. Bis 
30. Juni wird diese den Bands übermit-
telt. Das ist auch der Stichtag, an dem 
die Besten eine Einladung zum Finale 
auf der Bühne im Festzelt am 18. August 
ab 13 Uhr erhalten. „Dort können sich 
die besten Bands präsentieren, und die 
Preisträger werden natürlich geehrt“, er-
klärt Manja Grützmacher. 

Immerhin winkt als Preis für die Sieger 
eine CD-Produktion ihrer Musik. Näheres 
zum Wettbewerb finden interessierte 
Nachwuchsmusiker auch auf der Inter-
netseite der Stadt. „Bis jetzt haben sich 
sechs Bands zum Wettbewerb angemel-
det. Sie kommen aus Dresden, Eilenburg, 
Oschatz, Chemnitz, Riesa und Hohburg. 
Wir hoffen, dass noch weitere hinzukom-
men, denn noch verbleiben einige Tage 
bis zum Einsendeschluss der Teilneh-
merunterlagen am 31. Mai, um 24 Uhr“, 
erklärt die Mitarbeiterin der Stadtver-
waltung. ���������������������������������������������������������������������������
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Lokalanzeigen Oschatz

Unser Service 

im Überblick:

Kleinanzeigen  Tel. 01801 2181-10*
Aboservice    Tel. 01801 2181-20*
Ticketservice Tel. 01805 2181-50**
*   (3,9 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz; 

 Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/Min.) 

** (14 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz; 

 Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/Min.)

In unseren Geschäftsstellen 
bieten wir Ihnen:

• Anzeigenberatung und -annahme

• Abonnementberatung und -verkauf

Immer gut beraten.

Nutzen Sie den Service in unserer

Oschatzer Geschäftsstelle:

Seminarstraße 2, 04758 Oschatz

Telefon: (0 34 35) 97 68 42

Telefax: (0 34 35) 97 68 40

Öffnungszeiten:

Montag, Mittwoch

8.00 bis 12.00 Uhr, 12.30 bis 17.00 Uhr

Dienstag, Donnerstag

8.00 bis 12.00 Uhr, 12.30 bis 18.00 Uhr

Freitag 

8.00 bis 12.00 Uhr, 12.30 bis 16.00 Uhr

Internetadresse: 
www.oaz-online.de


